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                REAKTIONEN AUF                         

a.     VERSANDAKTION «BILDUNGSPOLITIK» 

DIE RENAISSANCE DES GENIALEN JOST BÜRGI 

 (Zwischenstand – 15.9.2018) 

26 Regierungsräte der Kantone (14.8.2018) 

46 Ständeräte (31.8.2018) 

66 Nationalräte  WBK, SG, TG (31.8.2018) 

 6 Administration (31.8.2018)  

= 144 x Buch, Brief, Bestellschein, Flyer  

 

b.     EINLADUNG ZUR «Jost-Bürgi-Initiative 2017»    

    Renommierte Forscher und St.Galler Politik  

                               Zusagen  und ideelle Unterstützung, Jost Bürgi sei besser bekanntzumachen von BR Schneider- 

                               Ammann (Wissenschaftsminister), sowie in- und ausländischen renommierten Forschern. Dazu SG                             

                               Kantonpolitiker. Siehe Liste. Keine einzige Absage von angefragten Personen.  

         

       c.       Buchpremiere 2013 

Zuschriften an den Autor, darunter Nobelpreisträger, ETH-  und Harvard-Professoren                               

 

FRiTZ STAUDACHER  

                                www.alprhein.ch   STAND 15. 9. 2018  
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                       A ) REAKTIONEN AUF BILDUNGSAKTION 

                                          ERZIEHUNGSRÄTINNEN UND RÄTE  DER KANTONE 
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                                 NATIONALRÄTINNEN UND NR (WBK/SG/TG) 
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                BUNDESBEHÖRDEN  -  WISSENSCHAFT 
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Sehr geehrter Herr Staudacher  
 
In der Cantina dell’Accademia, unserem Gewölbekeller findet regelmässig über Mittag die 
Veranstaltung "Science at Noon" statt. Hier präsentieren Personen aus dem Umfeld von Bildung, 
Forschung und Innovation über Mittagh (Sandwichlunch) neue Erkenntnisse. Wir sind gegenwärtig 
daran, das Programm für Dezember, Januar, Februar auszuarbeiten. Hätten Sie Lust ihr Buch bei 
uns vorzustellen: es gibt das Format 30 Minuten Referat und 15 Minuten Diskussion oder auch die 
Möglichkeit mit 20 Minuten Referat und dann Diskussion, z.B. zusammen mit einem Professor der 
Mathematik oder Astronomie (z.B. aus der Eulergesellschaft).  
 
Lassen Sie uns bitte wissen, ob Sie interessiert sind. Frau Stoos würde dann ihren Beitrag dann in 
die Programmplanung aufnehmen und sich mit Ihnen wegen Daten in Verbindung setzen.  
 
Herzliche Grüsse  
 
Claudia Appenzeller  
 
 
Claudia Appenzeller-Winterberger, MA, exec. MPA  
Secretary General  
Swiss Academies of Arts and Sciences  
House of Academies  
Laupenstrasse 7  
Postfach  
3001 Bern  
Switzerland  
 
  
 

 
 
Sehr geehrter, lieber Herr Staudacher  
   
Haben Sie herzlichen Dank für Ihre Mail und für die angekündigte Zusendung der vierten Auflage Ihres 
Buches über Jost Bürgi! Dank des Geschenkes seitens eines sehr guten Freundes und Kollegen durfte ich 
schon vor einiger Zeit mit Ihrem Werk und mit der erstaunlichen Persönlichkeit von Jost Bürgi in Berührung 
kommen, und ich danke Ihnen vielmals für diese sehr willkommene «Auffrischung»!  
   
Dass Sie kein Akademie-Mitglied sind, stellt für mich und uns alle in den Akademien der Wissenschaften 
Schweiz überhaupt kein Problem dar: Natürlich sind wir an allen Ausdrucksformen Schweizer Wissenschaft 
interessiert und betrachten sie als Teil unserer Welt. Und die breite Anerkennung Ihrer Pionierrolle in Jost 
Bürgis Neuentdeckung ist der beste Beweis dafür, dass Sie selbstverständlich auch als Autodidakt zu unserer 
Wissenschaftslandschaft gehören!  
   
Komplexer gestaltet sich indes eine mögliche Rolle der Schweizer Akademien in dem von Ihnen 
vorgeschlagenen Projekt. Unser akademischer Verbund besteht nämlich aus verschiedenen Einheiten, die 
sich einem spezifischen wissenschaftlichen Bereich oder gesellschaftlichen Anliegen widmen. Mit Kopie 
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dieser Mail beziehe ich in dieses Gespräch jene drei unserer sechs Einheiten ein, die sich – wegen des 
historisch-naturwissenschaftlichen Charakters Ihres Anliegens und wegen des Anschlusses an die 
gesellschaftliche Frage der Schweizer Identität – am ehesten als Träger einer solchen Initiative eignen 
würden. Es sind dies die Schweizer Akademie der Geistes- und Sozialwissenschaften, die Schweizer Akademie 
der Naturwissenschaften und die Stiftung Science et Cité. Falls meine angesprochenen Kollegen in Ihrem 
Vorschlag ein Potential erkennen, so bitte ich sie, sich direkt mit Ihnen in Verbindung zu setzen.  
   
Ich will Ihnen jedoch, sehr geehrter, lieber Herr Staudacher, nicht verheimlichen, dass ich – in Kenntnis der 
Sachzwänge meiner Kollegen – ein Engagement einer Schweizer Akademie in dieser Angelegenheit, so 
wünschenswert ein solches wäre, für ziemlich unwahrscheinlich halte. Zum einen ist die Frage unserer 
nationalen Identität eine sehr wichtige, aber sie wird schon in mehreren Projekten sowohl der Akademien als 
auch des Nationalfonds bearbeitet. Es wäre schwierig, ein Jost Bürgi-Projekt sozusagen als Komplement dazu 
ins Leben zu rufen. Zum zweiten kann ich mir vorstellen, dass angesichts Ihres enormen Einsatzes ein 
Grossteil der Informationen schon von Ihnen zusammengetragen und publiziert wurde, so dass die 
Beteiligung anderer Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler ( conditio sine qua non  für die Unterstützung 
eines wissenschaftlichen Vorhabens) nicht von vornherein gesichert werden könnte. Und zum dritten haben 
wir uns als Akademien eine Strategie gegeben, die für die nächsten Jahre ein Engagement im Sinne der 
gleichen Werte, aber in anderen Gebieten (etwa Digitalisierung, Gesundheitswesen oder Dialog mit der 
Gesellschaft) vorsieht. Wenn meine Kollegen dennoch die Möglichkeiten erkennten, Sie bei der weiteren 
Arbeit an Jost Bürgis Erbe in dem von Ihnen gewünschten Sinne zu unterstützen, so wäre ich 
selbstverständlich froh. Aber ich wollte Ihnen keine Illusionen machen und meine Kollegen zu einer Antwort 
zwingen, bei der sie zurecht argumentieren könnten, ich hätte sie selbst geben können.  
   
Auf alle Fälle dankt Ihnen für Ihr Interesse an unseren Akademien, würde sich über einen persönlichen 
Kontakt sehr freuen und grüsst Sie einstweilend anerkennend und herzlich,  
   
Ihr A. Loprieno  
   
Professor Antonio Loprieno  
President  
Swiss Academies of Arts and Sciences  
Laupenstrasse 7  
CH – 3001 Bern  
+41 31 306 92 30  
antonio.loprieno@akademien-schweiz.ch  
   

 
   

 
   

   
   

   
   

    
   

 

 

 

 

 

 

javascript:handleMailto('mailto:antonio.loprieno@akademien-schweiz.ch');return%20false;
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    B) DIE JOST-BÜRGI-INITIATIVE 2017 
 
         DIE IN DER JOST-BÜRGI 2017 GENANNTEN ZIELE DER    
         BREITEREN  BEKANNTMACHUNG UND BERICHTIGUNG  
         DER BEDEUTUNG BEGRÜSSEN UND UNTERSTÜTZEN  

Bundesrat Johann Schneider-Ammann, Schweiz 

• Prof. Dr. Philip W. Kuchel, Biochemist, Mathematical Biologist, Horologist, and Bürgi 

admirer, Sydney (AUS) 

• Prof. Dr. Bernd Roeck, Historiker und Buchautor, Universität Zürich 

• Dr. Hans Altherr, ehem. Ständerat AR, Salez 

• Lino Guzzella, Präsident ETH 

• Dr. George G. Szpiro, Mathematiker und Wissenschaftsjournalist (CH/USA) 

• Mathias Müller, Stadtpräsident Lichtensteig 

• Beat Tinner, FDP-Kantonsrat (Fraktionspräsident) 

• Ivan Louis, St. Galler Kantonsratspräsident 

• Andreas Widmer, CVP-Kantonsrat (Fraktionspräsident) 

• Fredy Fässler, St. Galler Regierungspräsident 

• Prof. Dr. Dr. Roy Wagner, History and Philosophy of mathematics, ETH Zürich 

• Prof. Dr. Martin E. C. Huber, ehem. Präsident European Physical Society 

• Hans Hess, Präsident SwissMEM 

• Prof. Dr. Dr. h.c. Friedrich Wilhelm Graf, LMU München 

• Prof. emer. Dr. Hans Tiziani, Uni Stuttgart (DE) / Berneck 

• Erich Heini, Publizist und Medienexperte, Luzern 

• Kurt Weigelt, Direktor IHK St.Gallen/Appenzell 

• Christian Wernli, Schweizerische Astronomische Gesellschaft 

• Prof. Dr. Rene Dändliker, ehem. Präsident SATW 

• Dr. Hans Peter Beck, Universität Bern und Cern, Präsident Swiss Physical Society 

• Prof. Dr. Brigitte Seebacher, Historikerin und Publizistin (D) 

• Dr. Hans-Heini Gasser, ehem. Präsident SIA und FIS-Experte für Skiflugschanzen 

• Dr. phil. Wolfhard Vahl, Staatsarchiv Marburg (D) 

• Prof. Dr. Georges Meynet, Präsident der Schweizerischen Gesellschaft für Astrophysik 

und Astronomie 

• Prof. (emer.) Dr. Harry Nussbaumer, ETH Zürich 

• Dr. phil. Paul Widmer, ehem. Botschafter 

• Dr. Rolf Hügli, Generalsekretär der Schweizerischen Akademie der Technischen 

Wissenschaften 

• Sker de Salis, Dipl. Masch. Ing. ETH, Neuchâtel 

• Prof. Dr. Peter Gautschi, Pädagogische Hochschule Luzern 
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• Dr. Beat Jeckelmann, Chief-Science-Officer, Eidgenössisches Institut für Metrologie 

METAS 

       
      DIESE BÜRGI-EXPERTEN EBENSO: 

• Fortunat F. Mueller-Maerki, Chairman National Watch & Clock Library, Founder 

Bibliographia Horologiae Mundi (USA) 

• Dr. Jürgen Hamel, Astronomiehistoriker Berlin (D) 

• Prof. Dr. Peter Maria Schuster, Pöllau (A), Präsident Echophysics – European Centre for 

the History of Physics 

• Fritz Staudacher, Bürgi-Biograph und Symposiums-Leiter 

• Dr. Hans Büchler, Historiker und Stiftungsratspräsident 

• Michael Havas, Autor und Regisseur Bürgi-Film, Prag (CZ) 

• Rüdiger Findeisen, Produzent Bürgi-Film 

• Dr. Dieter Launert, Mathematikhistoriker und Ursus-Biograph 

• Prof. Dr. Peter Ullrich, Mathematikhistoriker Koblenz-Landau (D) 

• Dr. Bernhard Braunecker, SPG-Vorstand und SATW 

• Prof. Dr. Günther Oestmann, Uhrenmacher und Wissenschaftshistoriker Berlin (D) 

• Dr. Gerlinde Faustmann, Logarithmen-Expertin Wienerneustadt (A) 

• Bernard A. Schüle, Kurator Schweizerisches Nationalmuseum, Zürich 

• Dr. Ernst Seidel, Karl-Franzens-Universität Graz (A) 

• Werner Staudacher, Werner-Staudacher-Stiftung, Bern 

• Dr.-Ing. Markus Rauh, ehem. Präsident Swisscom und Leica plc 

• Jost Schmid-Lantner, Zentralbibliothek Zürich 

• Kathy Clark, PhD Associate Professo 

• r, Mathematics Education, Florida (USA) 
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C. DIE  REAKTIONEN AUF DIE BIOGRAPHIE «JOST BÜRGI, 

KEPLER UND DER KAISER» AN DEN AUTOR 

 

Von Kommentar                                                                                          Stand vom 4. Juni 2018 

Dr. Wolfhard Vahl, 

Archivoberrat Hessisches 

Staatsarchiv Marburg, vom 

30.8.2013. 

 

 

  

Ich bin geradezu verblüfft und überwältigt von der Opulenz und Qualität der Bebilderung, den 

exzellenten Graphiken zur Vermittlung von Himmelsphänomenen und die weitgespannte 

Einbettung von Bürgis Leben und Schaffen in die Ereignis-, Geistes- und 

Wissenschaftsgeschichte. Da ist Ihnen ein Standardwerk gelungen, woraus noch etliche 

Generationen nach uns reichlich werden schöpfen können. Meine Hochachtung und mein  

Kompliment! Ihr Band wird eine große Bereicherung der Dienstbibliothek meines Hauses 

darstellen. Nochmals meinen herzlichsten Dank und meine höchste Anerkennung! 

Dr. Klaus Kühn, 

Collectanea de 

logarithmis, Neubiberg – 

30.8.2013 

Biographie Jost Bürgi - sehr gelungen. Vielen Dank für die Zusendung Ihres Buches über Bürgi. 

Auf den ersten schnellen Blick kann ich Ihnen zu diesem Werk nur sehr gratulieren und 

wünsche Ihnen eine gute Verbreitung. 

Mag. Antoinella Lepori, 

Schatzkammer des 

Deutschen Ordens, Wien, 

2.9.2013. 

Heute Vormittag habe ich Ihrer Biographie „Jost Bürgi, Kepler und der Kaiser (1552-1632)“. 

Zur hochinteressanten und schönen Arbeit möchte ich Ihnen gratulieren und alles Gute und 

viel Erfolg wünschen. 

Ernst Grob, Vorstand 

Historischer Verein 

St.Gallen / Obmann 

Toggenburger Vereinigung, 

Brunnadern, 3.9.2013.   

 

Herzliche Gratulation zu "Deinem" Jost Bürgi, zu Deiner Ausdauer und Hartnäckigkeit, zum 

Gelingen Deines grossartigen Werkes, das die Leistungen des Jost Bürgi endlich gesamthaft 

aufzeichnet, ihnen gerecht wird. Wir freuen uns riesig und wünschen Jost Bürgi und Dir die 

verdiente Beachtung.  

Dr. Hans Büchler, Wattwil 

- Präsident der „Jost 

Bürgi“-Gedächtnis-

Stiftung, Lichtensteig. 

3.9.2013. 

 

Eine grandiose Übersicht neben den wissenschaftlichen Aspekten auch über die 

nebensächlichen Sichtweisen wie Umsicht, Akribie  bis ins Detail, Gesamtübersicht, Liebe für 

das Detail und doch Überblick über das Ganze: Herzliche Gratulation!  

Dr. Ernst Seidel, 

Universität Graz, 

Entdecker des 4. 

Exemplars von Bürgis 

Progress Tabulen.  

4.9.2013. 

 

Habe gestern Ihr Bürgi-Buch erhalten. Ich gratuliere zu diesem exzellenten Werk. Mit bestem 

Dank und herzliche Grüße aus Graz. 

Dr. Markus Rauh, 

ehemaliger CEO Leica AG, 

St. Gallen, und ehemaliger 

Präsident der Swisscom, 

Bern. 8.9.2013 / 

26.12.2013.  

Was für eine Überraschung, Dein Bürgi Buch!! Ich gratuliere von Herzen, wirklich gut gemacht. 

Wenn ich so kalkuliere, liegt der Ursprung gut und gerne 20 Jahre zurück, sicher für Dich eine 

lange Geschichte mit viel Fred und Leid. Aber Ende gut - alles super. (Ergänzung am 

26.12.2013:) Über die Festtage habe ich mir Zeit genommen, dein  wunderschönes Buch 

durchzublättern und ausführlich darin zu schneuggen. Das ist wirklich ein Superwerk. 

Prof. ETH Dr. Jörg 

Waldvogel, emer. 

Professor am Seminar für 

Angewandte Mathematik 

SAM ETH, Zürich. 9.9.13. - 

Vielen herzlichen Dank für das wunderbare Bürgi-Buch! Entschuldige bitte die späte Reaktion; 

ich war letzte Woche an einer Tagung über Himmelsmechanik in Viterbo bei Rom. Ich konnte 

den eindrücklichen Band einstweilen erst kurz durchblättern, kann aber jetzt schon sagen: Es 

ist ein epochemachendes Werk, zu dem ich Dir ganz herzlich gratuliere. 
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Prof. Dr. Volker Bialas, 

München, 

jahrzehntelanger 

Wissenschaftlicher Leiter 

der Kepler-Kommission. 

9.9.2013. 

 

Ihr Buch ist umfassend und informativ und wird dem wissenschaftshistorisch lange Zeit 

unterschätzten Bürg in vieler Hinsicht gerecht. Es finden sich darin gleichwohl einige 

Ungenauigkeiten, betreffend Kepler, die Ihre gründliche Arbeit aber nicht abschwächen.   

Dr. Renate Würsch, 

Universität Basel, 

Universitätsbibliothek, 

Abteilung Handschriften 

und Alte Drucke. 

16.9.2013: 

Mit diesem Schreiben bedanke ich mich im Namen der Universitätsbibliothek Basel ganz 

herzlich für Ihr schönes Buch über den Uhrmacher, Instrumentenbauer, Astronomen und 

Mathematiker Jost Bürgi. Die lehrreichen und spannenden Texte sowie das exzellente 

Bildmaterial machen die Lektüre zu einem grossen Vergnügen. 

Dr.-Ing. ETH Franz 

Betschon †, Heiden/AR. 

Ehemals Leica 

Bereichsleiter 

Sondertechnik sowie 

ehemaliger VR-Präsident 

der Micronas AG. 

27.9.2013. 

 

Mit jeder weiteren Beschäftigung mit diesem Buch wächst der Respekt über diese 

hervorragende Gesamtleistung. Phantastisch, was dieser Jost Bürgi als anfänglich halber 

Analphabet geleistet hat. Imponierend auch die Recherche des Autors, ein echter Krimi.  

 

 

Dr.-Ing. ETHZ Willy 

Schlachter, Vize-Präsident 

Forschung der 

Fachhochschule 

Nordwestschweiz, 

30.9.2013. 

Zu Ihrem ausgezeichneten Buch über Jost Bürgi gratuliere ich Ihnen herzlich. Das ist eine 

wahre Fundgrube! Jost Bürgi war mir bis dato primär als (Mit-)Erfinder der Logarithmen 

bekannt. Dass er weit grössere Bedeutung gehabt und viel mehr geleistet hat, dürfte einem 

weiteren Kreis unbekannt sein. Es ist Ihnen zu danken, dass Sie die Leistungen Jost Bürgis in 

einem wunderschön gestalteten Buch dargestellt haben. Ich werde Ihr Buch immer wieder 

gerne zur Hand nehmen. 

 

Andrea Carl in „Rotour 

08/13“, S.18-19 (Auszug), 

Rothenburg ob der Tauber 

(Deutschland), 1.10.2013. 

Fritz Staudacher ist in seinem Buch „Jost Bürgi, Kepler, und der Kaiser“ gelungen, was in der 

Wissenschaft eher selten ist: Die Leistungen des Wissenschaftlers Bürgi in den Kontext zu 

stellen und gleichwohl den Menschen Bürgi in seinem ihn soziologisch und historisch prägenden 

Lebensumfeld greifbar zu machen. (…) Fritz Staudacher hat nicht nur das Puzzle Jost Bürgi 

zusammengesetzt, sondern hat ihn auch in der faszinierenden Geschichte einer ganzen Epoche 

verwurzelt.“  

 

Dr. Jürgen Hamel, 

Mitherausgeber der Acta 

Historica Astronomicae, 

9.10.2013.   

 

 

Was für ein Buch!   

Chefredaktor Gert 

Bruderer in „Der 

Rheintaler“, Titelseite 

und Innenseite, 

Heerbrugg, 28.10.2013. 

 

Das Buch „Jost Bürgi, Kepler und der Kaiser“ ist lebendig, bildhaft und spannend geschrieben. 

Tatsächlich erfreut nicht nur der Text den Geist, sondern die Darstellung samt reichhaltigem 

Bildmaterial auch das Auge. 

Dr. Bernd Braunecker in 

„SPG Mitteilungen“ der 

SPS Swiss Physical Society 

– Nr. 41, November 2013, 

S.33-34.   

Fritz Staudacher hat soeben im Verlag NZZ Libro das Buch „Jost Bürgi, Kepler und der Kaiser“ 

veröffentlicht, das alle Facetten Jost Bürgis erstmals gleichzeitig zum Glänzen bringt: den 

Instrumentenbauer (Proportionalzirkel, Triangulationsgerät, Metallsextant) ebenso wie den 

Uhrenkonstrukteur (erste Sekundenuhr, kleinster und präzisester Himmelsglobus) sowie den 

gewieften Mathematiker  (Prosthaphärese, Logarithmen, algebraische Geometrie) und den 

unermüdlichen Himmelsbeobachter Jost Bürgi, von  dem Johannes Kepler in einem bis anhin 

nicht  bekannten Ausmass profitierte. Der Autor stellt Jost Bürgi in seine Zeit und beschreibt 

die damals wichtigen Parameter der politischen, kulturellen und wissenschaftlichen Situation 

im Vorfeld des Dreissigjährigen Krieges. So bietet diese erste umfassende Biographie Jost 

Bürgis eine Vielfalt an Informationen aus der Frühen Neuzeit, illustriert mit 245 

ausgezeichneten Bildern. Wer für sich für die Technik-, Mathematik- und Astronomie-

Geschichte interessiert, findet hier eine Vielfalt an Beispielen. Und wer gleichzeitig ein 

schönes Weihnachtsgeschenk sucht, kommt hier in den Genuss eines graphisch 

beeindruckenden Prachtbandes.                    
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Prof. Dr. Denis Roegel, 

Loria Tables, Université de 

Lorraine, Nancy, France, 

2.11.2013. 

 

Es ist wirklich ein sehr schönes Buch, sehr interessant und reich an guten Abbildungen! 

 

Prof. Dr. Ludwig 

Oechslin, Direktor 

Internationales 

Uhrenmuseum und 

Uhrencreateur. 

4.11.2013. 

 

Vielen Dank für das schöne Buch. Ich könnte im Moment keine detaillierten 

Verbesserungsvorschläge anbringen.  

[Ludwig Oechslin hat im Jahre 2000 selbst eine Bürgi-Biographie verfasst.] 

 

Reinhard Frei, Inhaber 

Kommunikationsagentur 

Freicom, St.Gallen/Au, 

23.11.2013.   

Zu diesem Werk kann man nur gratulieren. Akribisch recherchiert leicht, beschwingt, stilsicher 

geschrieben, herrlich bebildert, schön gestaltet, hervorragende Papierqualität - ein Genuss, 

ein Meisterwerk. 

Ing. Antonin Svejda, Head 

of Exact Sciences 

Department, NTM Narodni 

Technické Muzeum, Prag. 

25.11.2013. 

Herzliche Gratulation zu einem so schönen und nützlichen Buch mit 

vielen neuen Informationen und Abbildungen. Diese Biographie ist eine ausgezeichnete 

wissenschaftliche und gleichzeitig schöne Publikation und für das Gebiet der Geschichte 

der Wissenschaft des 16. und 17. Jahrhunderts genau das, was ich brauche. 

Amazon-Bestsellerlisten 

vom September bis  

November 2013 im World 

Wide Web: 

 

In der Kategorie Bestseller in Schweizer Geschichte:  

- 15.09.2013: Platz Nr.1 Jost Bürgi (vor Maissen; vor Jean Ziegler: Die Schweiz, das Gold);  

-  13.10.2013: Platz Nr.1 Jost Bürgi (Ruff Zauberpraktiken; und Richard: September 1939). 

-  20.11.2013: Platz Nr.2; 

 

In der Kategorie Bestseller in Schweizer Biographien & Erinnerungen (Schweiz):  

- 15.09.2013: Platz Nr. 2 Jost Bürgi;  

- 13.10.2013: Platz Nr. 1 Jost Bürgi (vor K. Peipe: Dem Leben; Giampiccoli: Henry Dunant.)   

- 22.11.2013: Platz Nr. 1. 

 

In der Kategorie Am häufigsten gewünschte Schweizer Biographien (Top 100):  

- 20.11.2013: Platz Nr.1 (bis 22.11.2013); 23.11.2013: Platz Nr.3;  

 

NZZ Libro, Bestseller-liste 

des eigenen 

Verlagsprogrammes 

 

Bestseller Nr. 1 im Januar 2014 und in den beiden ersten Februar-Wochen bis Ende März des 

Jahres. 

 

Dipl. Geogr. Jost 

Schmid-Lanter, 

Zentralbibliothek 

Zürich, Leiter Karten 

und Pano-ramen; 

11.1.2014. 

 

Herzliche Gratulation zu diesem Oeuvre. Wie Sie sich vorstellen können (ich bin zusätzlich zu 

meinem Berufsfeld und zu meinem Vornamen auch noch selbst ostschweizerischer Herkunft), 

habe ich Ihr Buch sofort, eingehend und gerne verschlungen. Ich bringe hier gerne meine 

aufrichtige Begeisterung für Ihre Sorgfalt, Genauigkeit und Vermittlungsgabe zum Ausdruck. 

 

PD Dr. Günther 

Oestmann, Bremen - 

Berlin; 18.1.2014. 

 

Heute Morgen ist Ihr Buch eingetroffen, und nach einer ersten "diagonalen" Durchsicht kann 

ich nur sagen: Beeindruckend und ausgesprochen schön aufgemacht. 

 

Prof. Dr. Jochen 

Staudacher, Universität 

Kempten, 20.1.2014 

Respekt! Da ist dir ein Meisterstück gelungen! 

Chefredaktorin 

Martina Macias in 

Rheintaler Bote, 

22.1.2014 

Entstanden ist ein umfassendes Werk über Jost Bürgi – wissenschaftlich fundiert, aber so 

geschrieben, dass es jedermann versteht. Ein Buch, das auch mit seiner Optik und den 

zahlreichen Bildern überzeugt.  

Cartographica 

Helvetica, 

Buchrezension in Heft 

49, Januar 2014, JS  

Endlich liegt eine umfassende Biographie zum technischen und mathematischen Genie Jost Bürgi 

vor: ein Glücksfall. Es ist ein schwindelerregender Streifzug durch das 16. Jahrhundert. Dass der 

Autor bei der ganzen vereinfachten Wissensvermittlung stets eine Bürgi‘sche Genauigkeit 

beibehält, ist die eigentliche Glanzleistung dieses Werkes. Ein würdiges Denkmal für das lange 

Zeit unterschätzte Genie zwischen zwei Hardcover-Buchdeckeln. 

 

André Behr 

Buchrezension in NZZ 

Staudachers Buch ist so reich an spektakulären Details wie die goldenen Planetenuhren, die dieser 

erstaunliche Bürgi gefertigt hat. Es bleibt zu hoffen, dass Staudachers Buch zur Wiederentdeckung 
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am Sonntag, 

Bücherbeilage, S. 19, 

26.1.2014. 

Jost Bürgis beiträgt. Die spielfilmreife Lebensgeschichte des Toggenburgers gehört zum 

Phantastischsten, was die Schweizer Wissenschaftsgeschichte zu bieten hat.   

Sabrina Tatz in 

DAMALS, Magazin für 

Geschichte und 

Kultur, Februar-

Ausgabe 2014 

Fritz Staudacher hat eine umfassende Biographie über den Erfinder Jost Bürgi vorgelegt. In 

seinem reich bebilderten Buch stellt er Bürgis Herkunft, sein gesellschaftliches Umfeld und das 

Leben am Hof zwischen Kassel und Prag vor. Deutlich wird, dass nur das Zusammenwirken des 

heute bekannteren Mathematikers Johannes Kepler mit dem Astronomen Tycho Brahe und dem 

Erfinder Bürgi zu einer Erfolgsgeschichte mit revolutionären Erkenntnissen werden konnte.   

 

Dr. Ludwig 

Schnurrer, Verein Alt 

Rothenburg, 

Rothenburg o. Tbr., 

13.3.2014   

Ich weiss nicht, was ich an diesem Buch mehr loben müsste: die Lebensgeschichte eines 

aussergewöhnlichen naturwissenschaftlichen Mechanicus, von dem ich vorher nicht einmal den 

Namen kannte; die überaus geschickte Einbindung dieser Biographie in die allgemeine 

Kulturgeschichte, vor allem Technik- und Wissenschaftsgeschichte zwischen Renaissance und 

Barock; oder die üppige Bebilderung, die die Lektüre auch für einen naturwissenschaftlichen 

Laien ertragreich machen . . . Alles in allem: Ein grosser Wurf!  

 

Dipl. Ing. Heiner Sidler in 

„Orion“, Schweizerische 

Astronomische 

Gesellschaft,Nr. 381, Heft 

2/14, S. 29–31, 7.1.2014) 

 

Die vorliegende Biografie weist nun dem Toggenburger Genie den ihm gebührenden Platz in 

der Kulturgeschichte zu. Staudacher ermöglicht es uns, dem Menschen Jost Bürgi näher zu 

kommen und seine Leistungen zu verstehen: Hexenprozesse, Pestepidemien, Reformation und 

Gegenreformation prägten das Zeitgeschehen. Aber es war auch die Zeit der grossen 

Entdeckungen und der Schönheit der Renaissance. Zahlreiche Bilder in hoher Druckqualität 

und wertvolle Dokumente bereichern Staudachers auch formal schönes Werk. Hinweise auf 

Originaldokumente belegen die seriöse Arbeit des Autors. Staudachers Buch ist ein 

faszinierendes Stück Kultur- und Zeitgeschichte. Es gibt Einblick in die spannende Welt kleiner 

Zahnräder und grossartiger Planetenbahnen; zudem bereichert es das Wissen jedes an 

Astronomie Interessierten.  

 

Erich Heini, Publizist, 

Luzern, 

2.4.2014 

Ihr Buch über das Leben und Werk des Jost Bürgi ist ein ganz grosser Wurf. An dem Sie wohl 

über Jahre akribisch gearbeitet haben. Ihr Werk ist inhaltlich (sowieso), jedoch auch 

sprachlich, gestalterisch, drucktechnisch vom Feinsten. Ganz besonders beeindruckt bin ich 

von den historischen Betrachtungen zu den Verbindungen des voralpinen, alemannischen 

Raums, bzw. dessen herausragenden Köpfen für die in Ihrem Buch umfassend abgedeckten 

Disziplinen, mit den vor einem halben Jahrtausend an der Spitze der Zivilisation stehenden 

Teilen und Personen Europas weiter im Norden.  

 

Dr. Philipp Schöbi, 

Mathematiklehrer an 

der Kantonsschule 

Sargans, 4.5.2014 

 

Ihr opulent mit Bildern ausgestattetes Buch über Jost Bürgi füllt endlich eine Lücke, indem es den 

bedeutenden Schweizer Wissenschaftler in seiner ganzen vielfältigen Genialität darstellt. Meiner 

Meinung nach gehört es in jede Bibliothek einer Schweizer Mittelschule und in jede Privatbibliothek 

einer Schweizer Mathematik- oder Physiklehrkraft. 

 

Prof. Philip Kuchel, 

Sydney (Australia), 

30.5.2014 

The book on Jost Burgi is superb...I am making connections to him that I did no know 

existed...and the signature by Fritz Staudacher is great to have! One of the stars in my 

collection of ~100 horological books. 

 

Dr. Dieter Launert, 

Heide/Schleswig-

Holstein, 5.6.2014 

 

Nochmals vielen Dank für Ihr großartiges Buch mit sooo vielen Fakten und Spekulationen über 

Bürgi. 

 

Prof. Dr. Theo Hänsch, 

Nobelpreisträger, 

München, 22.6.2014. 

Für den wunderschönen Band über Jost Bürgi von Fritz Staudacher möchte ich mich ganz 

herzlich  bedanken. Allein das Blättern und das Betrachten der Bilder ist ein Genuss. Ich freue 

mich schon darauf, das Buch sorgfältig zu lesen. 

 

Fortunat F. Mueller-

Maerki, Sussex NJ, USA in 

ANTIQUARIAN HOROLOGY 

(Ticehurst, UK), June 2014 

A Significant Addition to the Literature on Jost Bürgi, the Most Important Clock Maker of the 

World in the late 16th Century. Until the book under review by Fritz Staudacher was published in 

late 2013 there never was major book on Jost Bürgi overall oeuvre, and on his pivotal, but vital role 

in shaping the modern world. For any horologist interested in the earliest phases of precision 

timekeeping and astronomical complications on clocks that scarcity of other sources alone should 

trigger a ‘must buy this’ decision for the new book. In this case the excuse ‘But I cannot read 

German’ is invalid, because this reviewer feels that the 244 illustrations alone are worth the price 

of this reasonably priced publication.  
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Dr.Gerlinde Faustmann, 

Mathematikprofessorin u. 

Logarithmenexpertin, 

Wiener Neustadt,         1. 

Juli 2014 

Ich bin von  Ihrem Werk zutiefst beeindruckt und bewundere Ihre Arbeit. Sie haben akribisch 

recherchiert und ich konnte noch viel Neues über Jost Bürgi erfahren. Die Darstellung von Bürgis 

Leben und Werk im Kontext der politischen und wissenschaftlichen Ereignisse ist ausgezeichnet 

gelungen. Herzliche Gratulation zu dieser Meisterleistung. 

 

Erich Spirig, Lehrer, 

Montlingen, 18.11.2014 

 

Die Biografie von Jost Bürgi, exzellent geschrieben, las ich fast in einem Zug mit grossem 

Interesse durch! 

Hans Hess, Präsident 

Swissmem, Zürich,       3. 

August 2015 

Da ist Dir wirklich etwas Grossartiges gelungen und der bisherige Erfolg bestätigt dies ja auch 

eindrücklich. Herzliche Gratulation! 

Prof. Dr.Roman Boutellier, 

Pro-Rektor Personal und 

Planung ETH Zürich, 

Oberegg,   5. August 2015 

 

Ich finde das Buch grossartig! 

 

Armin Spiegel, Consultant, 

ehem. Leiter 

Geschäftseinheit 

Vermessung Leica und  

Hilti, Berneck,           10. 

August 2015 

Mit Begeisterung habe ich die letzten zwei Wochen Dein Werk ‚Jost Bürgi - Kepler und der 

Kaiser‘ gelesen. Ich konnte viel über diese spannende Zeit und diese 

Ausnahmepersönlichkeiten und deren Beitrag zu unseren Ingenieurkünsten lernen. Das 

Buch ist Dir voll gelungen. 

Prof. Dr. Peter 

Fleischmann,            Ltd. 

Archivdirektor, 

Staatsarchiv Nürnberg, 16. 

Oktober 2015  

 

Größtes Kompliment zu dieser hervorragenden Würdigung des Schweizer Multitalents 

Jost Bürgi.  

Prof.Dr.Werner Kügel,  

Vorsitzender des pegnes. 

blumenordens, Nürnberg, 

2. November 2015      

So etwas Schönes und dabei Gehaltvolles wie Ihr großartiges Buch über Jost Bürgi ist 
mir schon lange nicht mehr in die Hände gekommen. 

Dr. Rainer Hajeck,  ehem. 

Chefredaktor Nürnberger 

Nachrichten, Nürnberg, 3. 

November 2015  

 

Dieses Buch ist, bei aller Wissenschaftlichkeit, spannend geschrieben und auch 
graphisch sehr ansprechend gestaltet. 

Dr. Bettina Stoll-Tucker, 

Landesmuseum Sachsen-

Anhalt, Halle, 4.Februar 

2016 

 
Es ist sehr erfreulich, dass diese wirklich informationsreiche Publikation solch einen 

Erfolg beim Publikum hat.  

Dr. Dieter Launert, 

Biograph Nikolaus „Ursus“ 

Reimers, und Editor von 

Bürgis Kunstweg, Heide, 

3.April 2016    

Aber gar nicht genug kann ich, und das immer wieder, deine Bürgi-

Biographie loben. Es ist richtig wohltuend, wie du es ja selbst 

sagtest, dass du als journalistisch vorgehender 

Schriftsteller auch Vermutungen äußern und ihnen  

nachgehen kannst. Das führt durchaus zu Erkenntnissen, wie deine  

Beharrlichkeit bei Dee-Konspiration zeigt. Und die Menge an Informationen,  

sicherlich alles, was derzeit über Bürgi bekannt ist, findet man in  

deinem Buch. Und schließlich ist sowohl die Menge wie auch die Qualität  

der Abbildungen hohe Anerkennung wert.  
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Dr. Herbert Pardatscher, 
Rezensent der 
Bücherrundschau, ItalIen 
und Österreich, Ausgabe I-
2016 

Staudacher gibt in der hervorragend recherchierten Biographie fesselnde Einblicke in das 
bewegte Leben des revolutionären wissenschaftlichen Forschers, Entdeckers, Erfinders 
und Instrumentenbauers. Eine herausragende Biographie! 

Prof.Dr. Ludwig Oechslin, 
Uhrencreateur, La-Chaux-
de-Fonds,  24.April 2016  

es ist grossartig, dass sie sich so um bürgi bemühen, denn der verdient es wirklich. sie 
haben eine weiterführende diskussion angeregt, was nicht jedem gelingt. 

[Bürgi-Biograf 2000; im Anschluss an das Bürgi-Symposium] 

 

Dr. Wolfhard Vahl, 

Archivoberrat Hessisches 

Staatsarchiv Marburg, vom 

12.9.2017. 

(Vier Jahre nach seiner 
ersten Stellungnahme zum 
Buch) 

Durch Ihre exzellente Biographie über Jost Bürgi ist mir erst bewußt geworden, welch 
herausragende Stellung dieser Mann in der Wissenschaftsgeschichte einnimmt.  

 

Die von Ihnen ins Leben gerufene Initiative befürworte ich zur Gänze. Es wäre 
begrüßenswert, wenn auch im Schulunterricht Bürgis Leistungen den Jugendlichen näher 
gebracht würden. 

 

 . 

 ZUR VON MIR IM SEPTEMBER 2017 LANCIERTEN JOST-BÜRGI-INITIATIVE u.a. 

 

Bundesrat Dr. Johann 

Schneider-Ammann, auch 

im Namen der 

Bundespräsidentin und des 

Gesamtbundesrates, Bern, 

31. August 2017.  

Ich freue mich sehr, dass Sie die Erinnerung an Jost Bürgi wieder aufleben lassen und 
pflegen wollen. Seine Leistungen waren in der Tat bahnbrechend und er verdient sehr 
wohl., dass sein Name in der Reihe unserer wichtigen Wissenschaftler vollumfänglich 
integriert wird. Mir scheint es doch, dass hier die Schweizer Wissenschaftsgeschichte eine 
gewissen Korrektur bedarf (Briefauszug  an Mitinitianten Stadtpräsident Mathias Müller). 

 

Prof. Dr. Bernd Roeck, 

Univesität Zürich, am 

11.9.2017 

Lieber Herr Staudacher, da bin ich gerne - wenngleich vorerst in der Tat nur mit einem "Ja" 
- dabei. Alles Gute für Ihren Plan! Herzliche Grüße Bernd Roeck 

Prof. Dr. Peter Gautschi 
,Leiter Institut 
Geschichtsdidaktik und 
Erinnerungskulturen, 
Pädagogische Hochschule 
Luzern, 3. Juni 2018  

Ich gratuliere Ihnen zu dieser Initiative und finde toll, wie es Ihnen gelingt, diese 
bedeutende Persönlichkeit der Mathematik, der Uhrenherstellung, der Technik und der 
Astronomie weiter bekanntzumachen. Jost Bürgi und seine Leistungen verdienen es sicher, 
wieder stärker ins öffentliche Bewusstsein zu kommen. Solche Menschen gehören 
zweifellos zu unserer Lebenswelt. 
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ES FOLGT EIN FACHBEITRAG 

ÜBER JOST BÜRGIS NEUE MATHEMATIK 

UND SEINE NEUE BEDEUTUNG (siehe 6 Folgeseiten)  

ERSCHIENEN IM Septemberbulletin VSPM 2016  

Verband Schweizer Lehrfachpersonen Mathematik und Physik 
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A book review of the book issued by   

Fritz Staudacher about unknown Buergi.  

By Oliver Knill, Professor of Mathematics, Harvard University  

 

“Jost Bürgi, Kepler und der Kaiser” (unfortunately only available in 

German language, but urgently required in English language) 

 

Not only is this the best information source about Buergi, it is also the best biography I've seen 

about this mathematician. The book is well researched (there are many original sources and not 

just secondary literature), it is clearly and well written and also beautifully printed. Jost Buergi is 

a very interesting Renaissance personality, an universal talent that is even today vastly 

underestimated. For example, it has only been realized recently that the logarithms of Buergi 

were not only found long before Napier, but that they were also introduced in a more modern 

and clearer manner than those of Napier. Also, the enormous influence of Buergi on Kepler is 

made clear in the book. Without the logarithms of Buergi, the latter would hardly have found 

the Kepler laws. While other cases of unusual geniuses have been documented extensively 

(examples are Archimedes, who was also an engineer and inventor, George Green, who was a 

miller, Albert Einstein who was a patent employee, Srinivasa Ramanujan, who was an 

autodidact, Fritz Zwicky, a rocket man), so is the case Buergi much less well known. This book 

will help to give the necessary attention to one of the best and most creative mathematicians of 

the renaissance. On the structure of the book: the first chapter describes the origin of Buergi 

(Lichtensteig in Toggenburg). The author built in a lot of historical background here. The 

second chapter shows the professional career (locksmith, silversmith, watchmaker apprentice, 

etc.) It is exciting that there is a great deal of uncertainty: did Jost learn the watchmaking 

profession in Winterthur, or with the Habrecht family in Schaffhausen? Also, one does not 

know exactly, where Buergi spent his apprentice years: Nuernberg is the almost certain guess. 

Chapter 3 describes clocks built by Buergi, including observation clocks having an accuracy not 

surpassed at gthat time: Buergi was seven decades ahead of Huygens pendulum clock, of course, 

accurate astronomical data were extremely important. Kepler would not have found the elliptical 

shape without a precise timekeeping device. The book rightly refers to the Antikythera, a 

calendar mechanism that could have been built by Archimedes. In Chapter 4, instruments built 
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by Buergi are introduced like (astrolabes, proportional compass, caliber rod, triangulation 

instruments or sextants.) Kepler has determined the Mars orbital ellipse with a Buergi sextant. 

Chapter 5 is dedicated to count Wilhelm IV of Hessen-Kassel. The kurfurstliche castle was the 

workplace of Buergi for 25 years. Tycho Brahe called it the count the most important 

astronomer in Europe. Buergi was responsible for the instruments. The fact that the accuracy of 

the Kasseler star measurements is twice as good as that of Tycho Brahe, is the merit of Buergi. 

Chapter 6 is about the celectial globes. Finally, Chapter 7 is devoted to mathematics. Buergi 

turns out to be more talented than the court mathematician Rothmann, who called the only 

Swiss-German-speaking Buergi read "the Illiteratus" (the unread) or "Horlogiopaeus" (the 

watchmaker). For the moment, Buergi has a friend in Reimers Baer, who also comes from 

simple circumstances, but can translate the Kopernikus for Buergi. The book notes that "along 

with Viete, Clavius and Stevin, Buergi is one of the pioneers of decimals and spelling" and "For 

Johannes Kepler it is not a question that it is Jost Buergi who invented the decimal fraction." 

Another central statement, which I have confirmed with my own humble research on writing an 

encyclopedia article on Buergi, is on page 179 of the book: "Buergi's logarithm pegs are not only 

developed earlier in time than Napier's, but from today's perspective also a qualitatively more 

modern one mathematical concept. "The whole chapter is exciting, showing that Buergi himself 

is not far from his own calculating machine and with an "art path algorithm" that anticipated 

matrix multiplication. Chapter 8 addresses the question of why Buergi remains so much 

obscured still today. Negative experiences played a role, and Kepler's secrecy clause is also 

essential. Buergi who was "beyond university and Latin" had to work hard to invent any 

invention, not just unprejudiced and unpunished copied. Fatal was that it was prohibited to 

Kepler due to objections by Brahe heirs, to mention only Brahe and his assistants. The 

logarithmic publication was also carried away in the turmoil of the Thirty Years' War. An 

interesting paradox is mentioned at the end of the chapter: "It's a paradox: Kepler sees badly, 

Brahe does not like to calculate, Buergi does not understand Latin, and yet revolutionizes this 

European triumvirate of a German mathematician, a Danish Astronomen and a Swiss clock 

maker in the Chech-Bohemian Prag in Austrian-Habsburg Aegide the knowledge of the world, 

because of extraordinary individual competences in their complementary areas of expertice." 

Chapter 9 illustrates the contributions of Buergi to the astronomy of Keplers, Chapterl 10, the 

return from Prague to Kassel, where also the family circumstances of Buergi are explained. 

chapter 12 is an epiloge to this extraordinary bibliography. A quote from the end of the book: 

"Jost Buergi is is the reason why the modern age ticks". 

It is an important historical question, whether it was Bürgi or Napier who "invented logarithms". 

The evidence is overwhelming that Bürgi and Napier developed the concept independently, that 

Buergi knew it first, but that Napier published it first. "Indications that Bürgi knew about 

Logarithms earlier in 1588 come from a letter of the astronomer Reimarus Ursus Dithmarus, who 

explains that Bürgi had a method to simplify his calculations using logarithms." 

 


